
Kriminalitiit im Brucker Kreis v or hundert Jahren 
So2ialgesdikbtliche ßeilräge aus dem Landkreis Fürstcnfeldbn1ck 1 

V 011 Manfred B o s c h 

Soz.iaJgeschich1lidJ orienrt'erte Hei111atkur1Jt bal stiJ je 411 

de1J beso11dere11 Anliegend~ H timalieil.Jt:hr1fl An1perla11d 
gebärt, weil sie in besondertm Alaf.!e Ar;fsch/11f. g1b1 Ober 
Leben 11nd De11kt 11 der Menschen unserer Gegend. Aucb 
bitlti ktinc a11Jtre Bctrachtu"gsuJeise so die Getoähr tcie 
Sozialgeschichte, daf.! der Mensch nic/;r aus dem Blick· 
p11f1kl des historischen Jn1ererse1 gerät. 

\Venn toir 1nit der vorliegenden Nutntner eine Re/he vo11 
Be;träge11 im A1n perland starlen, die als ein »kle1net Afo­
dell der Sozialgeschichte des Kreises Fiirstenfeldbr11cl:• ver· 
standen tvetden will, da11n aus zwei Griiudtn: 
1. gib/ es im Bezug auf d.411 Kreis Fiirsl<n/rldbru'k c111t111 

erh-eblichen Mangel an gesellschafis· um/ so,wlgenhicht· 
lichtn 8tilriig,tn. flti111p/geschirhte r1ersta11d 1ich hier liber· 
wiegend und 111i1 dc11 \florte11 von l"l. '\\i' . Schlo1ch 11eHI• 

weder als Ausschnitt der 11atio11alen Geschtchle oder be­
scbriinkt Jich auf d.as nur regional i11terrssierende Detail 
der Ortsgtschichte e/u;a i111 S111ne biederer Chroniken, auf 
Jie im Ver11äJ1dnis herkö1JJ1nlicher Geschichte nicht ge­
srlJschJswürdigen Ereignisse in der poli1isd;e11 Provinz« 
( Roth/Sehlaich: Bayerischt Htimalktmde, M1incht11 1974. 
S. l)). 
2. ,gibt t:J seil einigen Jahren eine neue Bervert1111g der 
~Provinz.«. Die iobrhu11dtrlelan1.e Zentralisieru11g und 
A111/augung der Provint durch die Metropolen. di~ Ab· 
tva11deru.ng der kritischt.11 Potentialt. die Suche nach einer 
eige11e11 regio11al-geprägten Jde111i1J1 haJ eine neue A11/­
nal>mebereitscha/I 1111d S•mibilitiit für Probleme auch des 
lä11.Jliche11 RAumes geweckt - eI wird wieder 1.:er111eh11 
de111/1ch, Jaß auch die Prouin: ei11e eige11e Ceschich1e und 
Kultur hat. 

o;„„ lWetle Trndenz trifft sidJ mit der Beobacbltmg. daf.! 
der gese/(.schaPliche Pro:.eP itt1me1 we11igl!.„ durch eine ~tll· 
lralistiscbl' Perspektive z.11 fassrn is1, Jie Je.r Pcrt pekth1e 
dtT" •g,,-o$tn /l.fiinner.- e11t1pricht. Statt der Darsle/J11flg 
vorgt:blich au1011omer Pcrsö11/ichkei1e11 illlld E111scbeidt1n· 
ge11 wird zu11eh1nc11d ei11cn1 strukturgesc'hidJ1Jicben Ansat; 
dtr Von11g gegtbt11J der seine Aussagen 111~hr 1111d 111ehr 
1111$ d„ Bcobachlttng der Beuöllur1111g selbst gewi11111. 
Welche neuen Di"1e111io11e11 der GeschichtsuJissensthafi 
dadurch :11wachse11 können, bat t1'lettl Jas groß.angelegte 
Projekt des Instituts für Zeitgeschichu/Miinchen, • \llider· 
sta11d und \ferfolgung In Bayern 19)) - 194}•. geuigt, 
Jas mit 1ei11er auf clas Verhalte11 dt!r brci1en Bevölkerung 
gerid1teten Afe.thode tve1e11tlicht Korreklurtn Jes ßi/Jes 
von1 Natio11al1nziali.Imu1 trtrtögficht bat, 

Die Autoren wollen nun anhand eint'r Serie vo11 zwölf~ 
zum Tell zwei1eJligen Aufsätzen zu ausgcsut'htcn T he1ne11 
(wie Kriminalitat, Autwanderung, Arbeiterbe1ueg1111g, 
\f!;derstand, Kinderarbeit etc.) z.µ einer Reimatgeschichte 
beftragen~ die Provb1z i11so/e.r11 abstreift. aJ.s in ihr ein 
ex~mplarischer Blick auf ko"krele gese/lscha/iliche u"d 
regionale Zusa"1mc11hänge versucht tcird. Zugleich soll 

vtrsuchl werden 1 Hei111atge1chich1e 411 .-popularisitren•/ 
das S1rukt11rgesdJich1liche 1oll nril di!rn A11scha11/ic:hen und 
Beispit:lha/ltn u~rbu11de11 werden. Urn eine getvisse Dichte 
z.u erreicbtu, habe11 wir uns auf Tben1tn und AJpekte aus 
dem IJI. und 2(), Jahr/u,,,dert bescbränkl. Der folge11de 
erste Aufsatz ist der erste 1:on ~t4Jet Beiträgen ZtJt KrJ111i-
11all1ä1 im ßrucker Krt'il uor 100 Jahren; ihm wird al.J 
niichrtes (Jahr des Kindes!) ein Beitrag tiber Kinderarbei( 
folgen. ( Manfred Bosch und Toni Duxltr) 

•Das Leben gehl weiter - ob Freisprudl oder Zuchtb.aus. 
Auch in dor gu1cn lllton Zci1. Und auf die Guillotine hat 
unser alter Herr Rat eh' niemand g'sdiid<1, Eine liob~ Z<;!t, 
troa der Vorkommnisse. Menschlich hah. Und dorum 
komn11 es iinmer wieder ~u di~sen Szen~n: im ,Königlich 
S.yrisehcn Amugeridu-.. 

So lauccc der ste.reocypc Nachsatz zu einer beHebten Serie 
de:s ZDF. J\ber so sehr die Dntmaturgie den spiitfeud.ulcn 
Obrigkei1ssraa1 a.udt durch die patri:irchalisdie Nonchalan­
<."e e.iner sympathisch auS$taffierten Ridu·crfigur iu vc::rsü­
ßen sudtt, <lie augenzwinkernd nodlfragt und gut zu~ure· 
den \'C:r$tc:ht, 11ber 11uch mal aufbegehrt und aus da Haut 
(iihrt: die GcroUtlld1kcit is1 \\'Cnigcr ein historisches Fak„ 
1um als vielmehr eine äs·1hetisdit Erfiadung einer nosu.tl.gi· 
sehen Regie. Gemüdichkeil und llcschoulichkeir sind keine 
kennzeichnenden Qualirötcn der zweiten Hälfte des 19. 
Johrhundem und die Hirtenidylle eines Quaglio is1 für sie 
nicht rypisch. Das Unberechtig1e an einem soldien Bild isi 
am nacbhnlcigsu~11 durd1 eine snzialgeschichdiche Becr.ach· 
rung zu beweisen. Leider gehört eine solche Forschung im 
RabJneo der He:imntgeschithte zu den mituntu stark ver­
nachlässigten Gebie1en und selbst für den Bereich des L•n· 
des Bayern stellt Pankraz Fried, der irt dem grundlegenden 
Band •ß•yerisd>e: Heimatku11dc• ( München L974) das Ge· 
bie1 • Wimchnfis· und Soziolges<hidueo belegt, lopidar 
fest: »Eine neuere gedn1ck1.c QucUcnsammJung zur Sozial. 
und Wirischafisgeschichte fchlr '·• 

Es erscheint deshalb gerade im Rahmen lokaler bzw. tc-gio­
nctler Gesc:hiditsschreibung t11it ihrer für djcscn Bcrcicb ofi­
günsdgen. \Veil 1tdezent raleo• Quellenh1ge widltig„ solchen 
Desidtrat3 mehr Aufmc:tksl.lmkcit zu schenken und durch 
cntsprediendc Arbcitcn zum genannten Problemzusammen­
hang der lkdcut11n& dieses Stoff· und Morivkreises besser 
gcred1t zu wcrdea. 

1 m nnchfolgenJcn soll einmal der V Cl$uch gemacht wer­
den. ein • l<riminalitätspro61.: des Laodgccichtsbczirks 
Bruc;k vor huaderc Jahren zu crstcUcn. Zur besseren Ge· 
\\•icbtuag und um krasse Zufallsdaten zu relativieren, wur­
de auf dje Gesamtheit der strafverfolgten Delikte Z\VCier 

Jahre. nlimlidl \'On 1879 und 1880, 1,urüdcgegangen. Als 
Quelle dienten die cotspredteoden Ausgaben d es •AmtS· 
blarts für den Bezirk Brude« 7, das e inmal wöchentlich 
( sono[ags) ausgegeben wurde. Dort sind im meisr zwei;wö-



cbemlicbcn Tumus umer der UhcrScbrifl •Offentliche 
Sirrung des K. Landgerichts Bruck vom .•. « dle gcriditlich 
verbandelten fälle noch einem einheitlichen Schema aufge· 
zählt, das Vo„ und Zunamen, Berufsbezeichnung und 
Wohno.rt bzw. Herkunfisott, das zur Verhandlung stehen· 
de Delikt und Art und Ausmaß der Suafe nennt. Zu wci· 
tcrgehenden Aussagen im Sinne einer modernen Kriminal· 
s-tatistik fehlen also so \"\richtige 1\ngnbcn wie Alter, crläu· 
temde Angaben oder nähere Rubrizierung der Suaftncen 
US\I'. Die Gesamtsumme der Auszählung, die Zahl 738, 
sind die zur gerichtlichen Würdigung anstehenden Delikte 
beider Jahre - nicht die aufgrund von 'Mehrfachdelikten 
kleinere Zahl von 667 Verhandlungen. Um zu intcrprcta· 
tionsfähigcn Aus~gc.a zu kommen, war es jedoch nOl\\'<:n· 

dig, sowohl Delikte wie ~uth Täterkrci s zu bestimmien 
Gruppen zusammenzufassen. Dies bedarf der Erläuterung 
und Rcchtfeniguog. 

Oie VieUab der Delikte wurde aus Gründen der übersieht· 
lidtkeit zu bes{immten Gruppen zusammengefaßt, ohne 
daß. die DiJierenzienheit des Bildes besdminen wurde. Die 
Zu.s.ammeolegung von Delikten zu bestimmten 1·atgruppcn 
hiet1 sich deshalb mcisr an solche Merkmale, die oft sdlon 
aufgrund »SOZialbedingter Nähe« zusammengehören wie 
z. B. LandstreJcherei und Hau-s:ieren. \Xleiteren in der Pra· 
xis bestehenden Deliktkombinaüonen wurde dadurch 
Rechnung getragen, daß etwa gleich nachfolgend »Benelc 
aufgeführt wird, so daß hier probkmlcr.; eine neue Gewich­
tung für jeden selbst henustcllen ist. Dasselbe gilt für die 
•Nachbarschafi• von •llencl• und •Diebstahl/Unterschla­
gung/Betrug•, die - eventuell nod:i mit •Jagdfrevel• -
die Gruppe der Eigentumsdclik.tc ausmachen. 
Ein großer Anteil von Delikten wurde von bezirksfrcmden 
Personen verübt. Diese wurden in der \~orUegeoden Aus· 
zählung dennoch mit berüdcsiChtigt, wcil einmal eine ge­
nau.c Scheidung von Einbeimischen, Zugezogenen oder 
Durdireisenden nicht mögli<h ist; zum anderen, weit sie 
zum sozialen Erscheinungsbild des Bezirks mit dazugehö­
ren und durch ihre Aussdi<:idung das Bild \'erfälscbt 
\vürde. 
Problematischer iSt die Gruppierung bei den sozialen 
Sdüchten in der Tfüerscbllli. Hier mußte eine soziologisch 
brauchbare und aussagefähige Sdteidung zumindest im An· 
sa.tz \•ersucht werden, wobei insbesondere bei den mittle­
ren Rubriken »-Handwerker« etc. >tBaucr:-n« crc. und »Ar­
beiter• etc. Fragen auftauchen. Dt.na einmal nc.bmcn Tag· 
löhnet und Gütler Zwischenstellungen z-uri.scbcn B<lucra 
und Arbeitern ein: auf der anderen Seite wor bei d~.r Ru„ 
brik Handwerker etc. oft nur eine insciJ1ktive Zuordnung 
möglich, weil die 1lbergiinge zu den Arbeilern fließend 
sind, zudem die Frage offen bleibt, ob erlcmier und zur Tat­
zeit ausgeübter Beruf identisdl s.ind und ob der angegebe­
ne Beruf den ersieren oder den kt7.tcren bezeid1ne1. T rotz. 
dem scheint die nachfolgende Gliederung •innvoU, denn sie 
bringt über die Scheidung noch Schidttca hinous auch ein 
weiteres sozlologisch lxcleutsames Kriterium zum Tragen: 
den Aspekt von MobilltHt und sozial.er Gcsid>Crthcir. 
NUhe.res hier.tu im Zusammenhang mit d-e.r lntcrprcratlon. 
Zu11ächst eine TabeUc, die die Häu6gkcit der Delikte, spe· 
zifizicri nadt deren An. für die beiden Jahre angibt: 

.532 

T ahel/e 1 

Häufigkeit der Delikte für die Jahre 187911880 

Delikt 1879 1880 i.nsgesamt 

Oberrrenmg der öff. Ordnuog 30 36 66 
Mißnchtuog der Wehrpllicbt 2 3 5 
Fälsdtu11g von Papieren / 
Tragen falscher Papiere 7 2 9 
Widerstand gcg. d. Staatsgewalt 6 6 
Arbeitssd1eue I Verstoß gegen 
Dienstbotenordnung 20 7 27 
Landstreidlerej / Hausieren 58 30 88 
Bettel 75 13 ~ 
Oiebstohl I Unterschlagung / 
Beirug .58 80 138 
Mißhandlung I Körpen•erletzung 
u.sw. 136 92 228 
Sot:hbc:sd13digung 6 18 24 
Tierquälerei 2 2 
Jagdfr<:vcl / Uncrl. Fisdlfang 3 6 9 
• Grober Unfng• 23 2, 48 

420 318 738 

Berücksichcigt ma:o J\un bei dieser nur chronologisch spezi­
fizierten AuOistung djc soziale Sdtldlt, wie wir es in un­
serer Erläu1erung; rus zweckmäßig dargelegt hoben, so er­
gibt •ich das nebc:Ilstehende Bild (Tabelle 2). 

Zahlenmäßig fall~n drei große Komplexe von Delikten 
auf: einm:tl Lond•ttekhet<!i/Haudtfdl, donn die mit Bet-
1el, Diebstahl utw. bczcithnete Eigentumsfrage und die 
erstaunliche Häu:6gkeit von Mißhandlangcn, Körperver­
letzungen, Beleidigungen und Hausfriedensbruch. Alle drci 
zusamn1cn sind eine re.gionalc \'(fide.rspiegclung auf die 
•soziale Frage«, <lie während der beiden letzten Jahr­
zehme des 19. J albrhunderts in den industriellen Ballungs· 
zcntren an revolutionären Sprengkmfi- gewinnt, aber auch 
für die übrigen gesellschafilichen Bereiche tiefgreifende 
Bedeutung hitl und a.ls • Wc11crle:uct11enc auch die agrari­
sche Prov-im erreicht': die 1\rbeirer und Taglöhner bilden 
zusammen mit den Ditn$tbo1en und vielen mehr und mehr 
proletarisierten Handwerkern und Handwerksgucllen eine 
entrcdnctc und besitzlose Klasse - ein Omst:ind, der sei­
nca Ausdruck in der Häufung von EigentumsdeHkten bei 
diesen Guppcn fiinder. Insgesamt machen die Eigentu·ms­
delikte (Beuel,D.iebsrahl etc. und Jagdfrevel) 235 von 738 
Delikten ~ 32 «> ous. Demgegenüber ist die Bauernschaft 
aufgrund der si:mkrurellen Probleme der Landwirtschaft 
im ausgehenden 19. Jahrhundert sozial nicht unbedi'ngt 
gesicherter und in brciten Schichten vom Pauperismus be­
dJ·oht - rro12dern ist diese Sc:bicbt als Selbstversorger 
doch weitgehend jene.r Lcben•hnltunJ!'problemc enthoben, 
die nls Bettel, Mundraub und Diebstahl für •w•lzendec 
H andwcrl<cr und für Taglöbner dauemde Konßiktmög­
liclikeiten bereithalten. Bei den Körperverletzungen Elillt 
übrigens eine starke Beteiligung von \'V'irtc:n auf (geht 
aus uru<:rer AufsteUuog nicht bcrvor) - man wird für 
manthcn Delikt aus dieser Gruppe wohl überhaupt Wirts· 



Tabelle 2 

Krimi"alitätsprofil des Landgerichtsbezirks Bru<k 187')/80 

Handwerker/ 
Bauern Arbeiter/ 

Delikt Uienscboien/ Händler/ 
und Familien· Taglöhner/ Bürgerlime/ 

Kncdnc Handwctkll· 
angehörige GüLfcr 

Sonstige 
geseUcn/Wirie 

1879 1880 1879 

Obertretung der öff. Ordnung 5 3 12 

MißadHung der Wehrpllimc 2 

Päl<mung von Papieren I 1 l 6 
T regen falsmer Papiere 

Widessrnnd gegen 
die S1aatsgewalc 

Arbeitsscheue / Vers1of\ 17 5 1 
gegen Dienstbotenordnung 

Lan dscrcicherci / Hausieren 10 2 37 

Bettel 6 42 

Diebstahl I Unterschlagung I 25 19 16 
Betrug 

Mi i;hruidlung / Körper- 27 lJ 4, 
vecl c<zung / llcleidigung I 
Ha11sfriedensbrucb 

Sachbesmödigung 3 3 3 

Tierquälerei 1 l 

Jagdfrevel / 1 
Unerlaubter Fischfang 

•Grober Unfug• 7 7 10 

hausstreitereien unter AJkoholeinlluß als auslösendes Mo­
ment vcmu1cn könocn. 
Geben wir zum Sdiluß noch eine AufsteUung, in der die 
Hiiuligkeit der Delikte nam sozialen Scbid11en ablesbas ist. 
Diese verdeutlidir noch einmal anschaulich die .soziule 
Fr~ge;i, das heiJlt die Abhiingigkcit sozialer Sicherheit 
bzw. Unsicherheit von der Stillung im geseJJschafijjchen 
Leben und damit die Abhängigkeit der W'ahrscbeinlichkeit, 
mit Geseczen und Verordnungen in Konflikt zu kommen, 
von der soziulen Stellung und dem Besili: 

Tabelle J 
Häufigkeit der Delikte in Abhängigkeit Jer sozialen 
Hcrk1111/i 

Sdüchc 1879 1880 ges. in ~t 

Dicambotcn I Knechte 102 53 155 21 % 
ßaodwcsker I Händler etc. 176 112 288 39% 
Bauern uod Angehörige 27 24 51 7% 
Arbeiter / Tosiöhner I Giic!er 103 L22 225 31 % 
Bii.rgecliche / Soas<igc 12 7 19 3% 

420 318 738 !00% 

1880 1879 1880 1879 1880 1879 1880 

1, 2 4 9 12 2 .2 

3 

1 

2 4 

2 2 

19 l l 8 7 2 l 

11 2 24 2 1 

12 3 3 14 46 

38 17 4 40 33 7 4 

6 4 5 

2 1 1 1 3 

4 1 7 5 7 

Anrnf!rkun.gen: 

' P.inkraz Fr1~d. Winschafis~ und Smialaeo.chidut. In Ro1h/ 
Schlaicb t l-ln1g. }: ßuycri.sdie Heimatkunde, 1\lüncbcn 1974. 
s. 214. 

' Seit 1848, crsdtlen bei A. Sighnn in Bruck. 
' \ fg). h.i~nu: PanKraz Frittd, ebenda, S. 141, insbe$ondc:rc den 

AtOOiniu 6: •Scl<iale Fr"l!• und G•id1icln~ dtt Arboiter­
schnfi<, S. 1'1 f, 

t\oschrifi des \Terfasse.rs: 
Manfred Bosch, Dorfm•llc 19, 8081 Crunerl.'lholcn 

Oktobernachmittag 
In verlassnen Vogelnestern 
Wiirmt sieb ein Oktobcrntg 
Und die Tauben, sanfte Smwestem, 
flocken stumm in ihrem StbJog. 

Eine stumpfe Säge sdincidct 

Srun<I um Stunde aus der Zelt 
Und der klare Himmel leider 
An s.eioer Unendlichkeit. 

Mimael Groißmeier 


